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 Ei
n 

H
än

dl
er

 w
irb

t m
it 

ei
ne

m
 R

ab
at

t v
on

 
20

%
 a

uf
 e

in
 B

re
tt

sp
ie

l. 
Ku

rz
 v

or
he

r h
ob

 
er

 d
en

 P
re

is 
je

do
ch

 u
m

 1
5%

 a
n.

 
Be

re
ch

ne
 d

ie
 p

ro
ze

nt
ua

le
 E

rs
pa

rn
is 

im
 

Ve
rg

le
ic

h 
zu

m
 u

rs
pr

ün
gl

ic
he

n 
Pr

ei
s.

 
 Er

kl
är

e,
 w

ar
um

 s
ic

h 
de

r P
re

is
 n

ic
ht

 u
m

 5
%

 
re

du
zie

rt
 h

at
. 

 

 

Prozentrechnung (Vertiefung) 
Lösung 

Alter Preis: x. 
Preis nach der Erhöhung: 115%

 ⋅ x = 1,15x 
Preis nach dem

 Rabatt: 
80%

 ⋅ (1,15x) = 0,8 ⋅ 1,15x = 0,92x 
Prozentuale Ersparnis: 100%

 - 92%
 = 8%

 
 Sie ist größer als 5%

, w
eil sich der 20%

-
Rabatt auf einen höheren G

rundw
ert 

bezieht als die Preiserhöhung um
 15%

. 
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D
ie

 K
la

ss
e 

7A
 m

it 
28

 S
ch

ül
er

n 
nu

tz
t a

m
 

W
an

de
rt

ag
 e

in
e 

So
m

m
er

ro
de

lb
ah

n.
  

De
r P

re
is 

fü
r j

ed
en

 Ju
ge

nd
lic

he
n 

ab
 1

3 
Ja

hr
en

 b
et

rä
gt

 5
€,

 w
äh

re
nd

 d
ie

 jü
ng

er
en

 
M

its
ch

ül
er

 a
ls 

Ki
nd

er
 n

ur
 3

,5
0€

 za
hl

en
 

m
üs

se
n.

 In
sg

es
am

t e
nt

st
eh

en
 K

os
te

n 
vo

n 
12

5€
. E

rm
itt

le
, w

ie
 v

ie
le

 S
ch

ül
er

 d
er

 
7A

 a
ls 

Ju
ge

nd
lic

he
 zä

hl
en

. 
 

Problem
lösen m

it G
leichungen 

 
Lösung 

Stelle Term
e für die G

rößen im
 Text auf: 

Anzahl Jugendliche: j; Kosten in €: 5j 
Anz. Kinder: 28

 –
 j; Kosten in €: 3,5

⋅(28
 –

 j) 
 Stelle eine G

leichung auf und löse sie: 
5j + 3,5 ⋅ (28 – j) = 125 
5j + 98 – 3,5j = 125 | −98 
1,5j = 27 | : 1,5     ⇒

 j = 18 
18 Schüler der 7A zählen als Jugendliche. 
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G
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Be
st

im
m

e 
je

w
ei

ls
 d

ie
 A

nz
ah

l d
er

 L
ös

un
ge

n 
fü

r d
ie

 fo
lg

en
de

n 
G

le
ic

hu
ng

en
: 

a)
(3

 –
 x

)2  =
 x

2  +
 9

 ⋅ 
(1

 –
 x

) 
b)

3 
− 

3 
⋅ x

 ⋅ 
2 

= 
x 

⋅ (
−6

) +
 7

  
 Er

lä
ut

er
e,

 w
el

ch
er

 F
al

l i
m

 H
in

bl
ic

k 
au

f d
ie

 
An

za
hl

 d
er

 L
ös

un
ge

n 
be

i l
in

ea
re

n 
G

le
ic

hu
ng

en
 n

oc
h 

au
ft

re
te

n 
ka

nn
. 

Er
fin

de
 e

in
e 

en
ts

pr
ec

he
nd

e 
Au

fg
ab

e.
  

 

 Lösbarkeit von G
leichungen 

Lösung 

a)
9 – 6x + x

2 = x
2 + 9 – 9x    | −x

2 – 9 + 9x 
              3x = 0                    | : 3 
                x = 0     (genau eine Lösung) 

b)
3 – 6x = −6x + 7    | +6x 
         3 = 7   (nie erfüllt, keine Lösung) 

 Eine G
leichung, bei der die Term

e auf den 
beiden Seiten äquivalent sind, hat un-
endlich viele Lösungen, z.B.: x + 2 = 2 + x 
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2   Lö

se
 d

ie
 fo

lg
en

de
 G

le
ic

hu
ng

 m
ith

ilf
e 

vo
n 

Äq
ui

va
le

nz
um

fo
rm

un
ge

n 
un

d 
be

sc
hr

ei
be

 d
ei

n 
Vo

rg
eh

en
: 

 
4 

– 
2(

x 
+ 

3)
 =

 x
 –

 5
 +

 6
x 

 

 Lösen linearer G
leichungen 

Lösung 

    4 – 2(x + 3) = x – 5 + 6x 
M

ultipliziere aus und fasse zusam
m

en: 
           −2x – 2 = 7x – 5   | +2 – 7x 
Addiere/Subtrahiere so, dass auf einer 
Seite nur ein Vielfaches von x steht: 
                 −9x = −3         | : (−9) 
Dividiere durch den Vorfaktor: x = ଵଷ  
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G
ib

 d
ie

 W
in

ke
ls

um
m

e 
im

 D
re

i-,
 V

ie
r-

 u
nd

 
Fü

nf
ec

k 
an

. L
ei

te
 e

in
en

 T
er

m
 W

(n
) f

ür
 

di
e 

W
in

ke
ls

um
m

e 
im

 n
-E

ck
 h

er
. 

 Be
gr

ün
de

, w
ie

 g
ro

ß 
α 

un
d 

β 
im

 
ab

ge
bi

ld
et

en
 D

re
ie

ck
 s

in
d.

 
 Er

kl
är

e,
 w

ie
 g

ro
ß 

di
e 

W
in

ke
l 

in
 e

in
em

 g
le

ic
hs

ei
tig

en
 

D
re

ie
ck

 si
nd

. 
 

 W
inkelsum

m
e in Vielecken 

Lösung 

 Dreieck: 180°; Viereck: 360°; Fünfeck: 540° 
Jedes n-Eck kann m

an in (n−2) Dreiecke 
zerlegen, also gilt:  W

(n) = 180° ⋅ (n – 2) 
 Das abgebildete ΔABC ist w

egen a = b
 =

 3LE 
gleichschenklig. ⇒

 Basisw
inkel α = β 

α+β+42°=180° ⇒
 α=β=(180°−42°):2 = 69° 

        

Im
 gleichseitigen D

reieck sind alle W
inkel 

gleich groß: α = β = γ = 180° : 3 = 60°  
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 Ko

ns
tr

ui
er

e 
ei

n 
gl

ei
ch

sc
he

nk
lig

es
 

Dr
ei

ec
k 

AB
C 

m
it 

Ba
si

s c
 =

 6
,5

cm
 

un
d 

H
öh

e 
h a

 =
 6

cm
. 

  Fe
rt

ig
e 

au
ße

rd
em

 e
in

e 
pa

ss
en

de
 

Ko
ns

tr
uk

tio
ns

be
sc

hr
ei

bu
ng

 a
n.

 

 Konstruktion von Dreiecken 
Lösung 

A und H
 sind durch h

a  = 6cm
 festgelegt. 

B liegt auf 
− dem

 Lot zu h
a  durch H

 
− k (A; c = 6,5cm

) 
C liegt auf 

− der H
albgeraden [BH

 
− der M

ittelsenkrechten 
    von c 
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 G
eg

eb
en

 is
t e

in
 K

re
is 

k 
m

it 
M

itt
el

pu
nk

t M
 

un
d 

ei
n 

Pu
nk

t P
  

au
ße

rh
al

b 
de

s 
Kr

ei
se

s.
 

 Ko
ns

tr
ui

er
e 

m
ith

ilf
e 

de
s 

Sa
tz

es
 v

on
 T

ha
le

s 
di

e 
Ta

ng
en

te
n 

an
 d

en
 K

re
is 

k,
 d

ie
 d

ur
ch

 
P 

ve
rla

uf
en

. B
es

ch
re

ib
e 

de
in

 V
or

ge
he

n.
  

 

 

Satz von Thales 
Lösung 

Tangente und Radius bilden 90°-W
inkel ⇒

 
B, B' liegen auf dem

  
Thaleskreis über 𝑀

𝑃
തതതതത. 

 1. Konstruiere M
ittel- 

punkt R von 𝑀
𝑃

തതതതത. 
2. Zeichne Thaleskreis 

über 𝑀
𝑃

തതതതത. Schnittpunkte m
it  k sind B, B'. 

3. Zeichne die Tangenten 𝑃
𝐵

 und 𝑃
𝐵

‘. 
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Ei
n 

Dr
ei

ec
k 

m
it 

ei
ne

m
 7

3°
–W

in
ke

l u
nd

 
ei

ne
m

 3
4°

–W
in

ke
l i

st
 g

le
ic

hs
ch

en
kl

ig
. 

 N
ot

ie
re

 V
or

au
ss

et
zu

ng
 u

nd
 B

eh
au

pt
un

g 
di

es
er

 A
us

sa
ge

 u
nd

 b
ew

ei
se

 d
en

 S
at

z.
 

 Bi
ld

e 
de

n 
Ke

hr
sa

tz
 u

nd
 b

eg
rü

nd
e,

 o
b 

er
 

w
ah

r o
de

r f
al

sc
h 

is
t. 

 
 

 Satz, Kehrsatz, Bew
eis 

Lösung 

Voraussetzung: ΔABC m
it α = 73°, β = 34° 

Behauptung:  ΔABC ist gleichschenklig 
Bew

eis: 
= 180° – α – β = 73° (W

inkel-
sum

m
e). Aus α

 =
 

folgt die Behauptung.  
 Kehrsatz: W

enn ein Dreieck gleichschenk-
lig ist, dann hat es einen W

inkel von 73° 
und einen W

inkel von 34°.  (falsch!) 
G

egenbeispiel: α = β = 40° und 
= 100°. 
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Fo
rm

ul
ie

re
 e

in
en

 d
er

 K
on

gr
ue

nz
sä

tz
e 

fü
r 

D
re

ie
ck

e 
(z

.B
. d

en
 W

SW
-S

at
z)

 a
us

. 
N

en
ne

 d
ie

 w
ei

te
re

n 
Ko

ng
ru

en
zs

ät
ze

. 
 Be

gr
ün

de
, o

b 
ei

n 
Dr

ei
ec

k 
AB

C 
m

it 
a 

= 
4c

m
, b

 =
 5

cm
 

un
d 

β 
= 

60
° e

in
de

ut
ig

 
ko

ns
tr

ui
er

ba
r 

ist
. 

 

 

Kongruenzsätze 
Lösung 

z.B. W
SW

-Satz: W
enn zw

ei Dreiecke in 
einer Seite und den beiden anliegenden 
W

inkeln übereinstim
m

en, dann sind sie 
kongruent (d.h. sie stim

m
en in allen 

W
inkeln und Streckenlängen überein). 

 W
eitere Kongruenzsätze: SSS, SW

S, SsW
 

 ΔABC ist gem
äß SsW

-Satz eindeutig kon-
struierbar (β liegt an der kürzeren Seite).  
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Ei
n 

Le
hr

er
 fr

ag
t 1

3 
Sc

hü
le

r n
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de
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nz

ah
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r F

ar
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te

 in
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n 

Fe
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he
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Er
 e

rh
äl

t d
ie

 A
nt

w
or

te
n:

 6
 / 

20
 / 

8 
/ 2

0 
/ 

30
 / 

15
 / 

8 
/ 1

2 
/1

6 
/ 2

4 
/ 2

6 
/ 1

8 
/ 1

9 
Be

st
im

m
e 

M
in

im
um

, M
ax

im
um

, M
ed

ia
n,

 
Sp

an
nw

ei
te

, s
ow

ie
 o

be
re

s 
un

d 
un

te
re

s 
 

Q
ua

rt
il 

di
es

es
 D

at
en

sa
tz

es
. 

Ze
ic

hn
e 

da
nn

 d
en

 p
as

se
nd

en
 B

ox
pl

ot
. 

 

 Statistische Kenngrößen 
Lösung 

Bilde zunächst den geordneten D
atensatz: 

6  8  8  12  15  16  18  19  20  20  24  26  30 
M

inim
um

 6      M
edian 18      M

axim
um

 30 
Spannw

eite: 30 – 6 = 24; unteres / oberes 
Q

uartil: (8+12):2 = 10 bzw
. (20+24):2 = 22  


 


 


 

 

 

 

 

 

 

G
ru

n
d

w
is

se
n

 M
a

th
e

m
a
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k

 a
m

 A
S

G
 

7
. 

Ja
h

rg
a

n
g

ss
tu

fe
, 

2
. 

H
a

lb
ja

h
r 

1
0

h
o

ch
2
 

 

6 

 

10  

14  

18  

22  

26 

 30 

 

Anzahl 


